
Öffentliche Bekanntmachung KW 23/2022

Bericht aus der Gemeinderatssitzung am 01. Juni 2022

Einwohnerfragestunde

Ein  Bürger  fragt  nach,  ob  die  offensichtlich  notwendigen  Nacharbeiten  am 
Kreisverkehr auf eine schlampige Ausführung zurückzuführen sind. Stv. BM Helmut 
Schrenk antwortet, dass die hier losen Bordsteine aufgrund des Betonkreisels nur 
geklebt sind. Ob dies eine schlechte Arbeit war und im Rahmen der Gewährleistung 
behoben  werden  muss,  entscheidet  das  Regierungspräsidium  als 
Straßenbaulastträger.

Weiter  wird  die  Parksituation  in  der  Weinstraße  in  Richtung  Besigheimer 
Straße / Ausfahrt „Am Steinbach“ angesprochen. Aus Sicht eines Anwohners ist 
die Parksituation unbefriedigend und es wird zu schnell gefahren. Hier sagt der stv. 
Bürgermeister, dass dies insgesamt ein schwieriges Thema sei und hier vor allem 
auch  die  Verkehrsbehörde  beim LRA mitentscheidet.  Von  GR Steffen  Grob  wird 
ergänzt,  dass  aufgrund  des  Begegnungsverkehrs  und  der  parkenden  Autos  die 
Verkehrssituation einfach schwierig in dem Bereich ist.

450 MHz – das Funknetz der Energie und Verkehrswende

Herr Jens Ochs von NetzeBW informierte den Gemeinderat über das 450 MHz-Netz 
und die geplanten Maßnahmen in der näheren Umgebung. So benötigen Betreiber 
Kritischer Infrastrukturen (KRITIS) sowie Sicherheitsbehörden auch dann zwingend 
funktionierende  Kommunikationssysteme,  wenn  in  besonderen  Lagen 
Stromversorgung  und  Mobiltelefonnetze  ausfallen  –  im  sogenannten 
„Schwarzfall“/“Blackout“.  Die  Kommunikationsinfrastrukturen  müssen  die  hohen 
Anforderungen zum Schutz von KRITIS nicht nur im alltäglichen Betrieb, sondern 
ebenso  in  Ausnahmesituationen  erfüllen.  Zu  den  Anforderungen  an  eine 
schwarzfallsichere  Kommunikation  zählen  u.a.  eine  robuste  und  professionelle 
Funktechnologie.

 Die Frequenznutzungsrechte im Frequenzbereich 450 MHz liefen zum 31.12.2020 
aus  und  wurden  im  Rahmen  der  Widmung  bundesweit  für  den  drahtlosen 
Netzzugang  vorrangig  für  Anwendungen  kritischer  Infrastrukturen  bereitgestellt. 
Damit wurden die Weichen für die Digitalisierung der Energiewende gestellt, da sich 
diese Frequenzen besonders gut eignen, um eine flächendeckende, hochverfügbare 
und  zugleich  schwarzfallsichere  Funknetzinfrastruktur  unter  anderem  in  den 
Bereichen Strom, Gas, Wasser und Fernwärme aufzubauen.

Gemeinsam mit Energieversorgungsunternehmen hat der künftige Betreiber schon 
mit  dem Ausbau von regionalen 450 MHz-Funknetzen begonnen. Der Partner für 
Baden-Württemberg  ist  hierfür  die  Netze  BW,  die  die  Verantwortung  für  die 
Realisierung aller 450 MHz-Funkstandorte in Baden-Württemberg übernommen hat.



Hier informierte Herr Ochs nun, dass der bestehende Mast auf der Erhebung „Reute“ 
auf  Gemarkung  Hohenhaslach  ersetzt  werden  soll  und  die  Stadt  Sachsenheim 
bereits  zugestimmt hat.  Der  NetzeBW ist  es aber  wichtig,  auch die  umliegenden 
Kommunen hierüber zu informieren. Auf Nachfrage erklärte Herr Ochs noch, dass 
das 450 MHz-Netz auch zum Standard für die kritische Infrastruktur werden kann.

Umbau / Sanierung Rathaus Freudental – Festlegung der Farbauswahl

In der Sitzung am 23. März 2022 wurden nahezu alle Vergaben für den Umbau und 
die Sanierung des Freudentaler Rathauses beschlossen. Mit der Vergabe konnte der 
bisher festgesetzte Kostenrahmen eingehalten werden und alle Firmen haben die 
Aufträge bereits schriftlich angenommen.

Nachdem mittlerweile alle Bereiche ausgezogen sind, sieht der Bauzeitenplan nun 
den Baubeginn für Montag, 13. Juni 2022 vor. Zunächst wird das gesamte Gebäude 
in  eine  Art  „Rohbauzustand“  versetzt,  so  dass  anschließend  wieder  alles 
entsprechend  der  Pläne  neu  eingebaut  werden  kann.  Von  Seiten  des 
Denkmalschutzes gibt es hier keine weitergehenden Forderungen.

Anders sieht es mit der Fassade aus, so der stv. BM Helmut Schrenk. Hier musste 
auf  Forderung  des  Denkmalschutzes  eine  restauratorische  Untersuchung  der 
Fassaden  und  eine  Dokumentation  der  Sandsteinschäden  in  Auftrag  gegeben 
werden.  Der  vorliegende  Ergebnisbericht  wurde  dem  Gemeinderat  beim 
Gemarkungsrundgang  vorgestellt.  Hinsichtlich  der  Fassadenfarbe  kann  die 
ursprüngliche  farbliche  Ausgestaltung  des  Rathauses  nicht  mehr  rekonstruiert 
werden.  Aufgrund  der  vorgefundenen  Farbtöne  macht  der  Restaurator  jedoch 
trotzdem einen genauen Farbvorschlag (Farbton: S 1010-Y40R). Dies ist ein ocker-
beiger, heller Farbton.

Aus  Sicht  des  Restaurators  wurden  bei  einer  der  letzten  Renovierungen  die 
Aufmauerung  aus  Bruchsteinen  an  drei  Seiten  freigelegt,  die  im  ursprünglichen 
Zustand  verputzt  waren.  Aufgrund  der  direkten  Bewitterung  sowie  früherer,  mit 
ungeeigneten Materialien ausgeführter Renovierungen sind aktuell Schäden an den 
Steinen  des  Baus  von  1810  auf  allen  drei  Seiten  entsprechend  vorhanden. 
Versalzungen  an  den  Steinen  sind  augenscheinlich  sehr  gering  und  nicht  als 
Hauptursache  der  Schäden  anzusehen.  Von  Seiten  des  Restaurators  wird 
vorgeschlagen, die Aufmauerung wieder zu verputzen, fasste der stv. Bürgermeister 
den Ergebnisbericht zusammen.

Im  Vorfeld  wurde  von  der  Verwaltung  dieser  mit  dem  Denkmalamt  schriftlich 
abgestimmt und man kann sich ebenfalls ein Verputzen vorstellen. Zudem wird dem 
Farbvorschlag gefolgt. Am Dienstag, den 14. Juni 2022 findet hierzu ein Vororttermin 
mit dem Denkmalamt statt.

Stv.  BM  Helmut  Schrenk  fasste  zusammen,  dass  der  Gemeinderat  beim 
Gemarkungsrundgangs folgendes Vorgehen festgelegt hatte und diese nun auch so 
beschlossen wurde:

- Dem Farbvorschlag des Restaurators für die Fassade wird gefolgt



- Die Aufmauerung soll verputzt und die Natursteingewände an Türen und Fenstern 
erhalten werden.

- Die Verwaltung wird beauftragt, entsprechende Angebote einzuholen.



Friedhof Freudental – Anlegung einer Urnenwiese

Nachdem keine Förderung für die Anlegung einer Urnenwiese auf dem Friedhof aus 
dem  Ausgleichstock  möglich  ist,  da  die  Kosten  über  die  Bestattungsgebühren 
gedeckt  werden  können,  beschloss  der  Gemeinderat  nun,  die  entsprechenden 
Arbeiten öffentlich auszuschreiben. Das Büro Birke Hörner aus Ludwigsburg, das die 
Planung erarbeitet hatte, wurde mit der Erstellung der notwendigen Unterlagen für 
die Ausschreibung beauftragt.

Nahwärmenetz Freudental – Bau eines Solarthermiefeldes mit Pufferspeicher

Nachdem sich die Ausschreibung für das Solarthermiefeld leider verzögert hat und 
der Pufferspeicher bereits im Herbst / Winter 2022 / 2023 benötigt wird, hat die BENE 
in Absprache mit der Gemeindeverwaltung einen Pufferspeicher bestellt, als aktuell  
ein vernünftiges Angebot (Kosten: 110.000 € netto) vorlag. Der Gemeinderat stimmte 
nun  der  Beschaffung  des  Pufferspeichers  zu,  so  dass  die  Gemeinde  nun  in  die 
Bestellung einsteigen kann. Die Kosten mit 110.000 € netto liegen 25.000 € netto 
über der bisherigen Kostenschätzung für den Pufferspeicher.

Zustimmung zum Aus-/Umbau der Mobilfunkstation „Gartenstraße 1“

Der  Gemeinderat  stimmte  als  Eigentümer  des  Gebäudes  „Gartenstraße  1“  dem 
Aus-/Umbau der Mobilfunkstation durch die Deutsche Funkturm (Telekom) zu. Es ist 
geplant, den vorhandenen Antennenträger mit einem Aufsatz um 2m zu verlängern 
sowie die 3 vorhandenen Antennen durch drei neue Antennen zu ersetzen. Mit der 
Umbaumaßnahme soll  der  Standort  auf  5G ausgebaut  sowie  Versorgungslücken 
(Funklöcher) geschlossen werden.

In diesem Zuge teilte der stv.  BM Helmut Schrenk weiter mit,  dass auch die Fa.  
Vodafone seine  Mobilfunkstation  auf  dem Gebäude „Pforzheimer  Straße“  auf  5G 
ausbauen möchte. Ob hier bauliche Veränderungen folgen ist bisher nicht bekannt.

Erweiterung der GT-Öffnungszeit in der KiTa Rosenweg

Der  Gemeinderat  hat  beschlossen,  in  der  KiTa  Rosenweg  die  GT-Zeit  um  eine 
Stunde  in  der  Woche  auf  dann  41  Stunden/Woche  zu  erhöhen.  Dies  bedeutet 
mittwochs und freitags eine Verlängerung von 13.30 Uhr auf 14.00 Uhr.

Änderung der Abwassersatzung

Auf  Vorschlag  der  Verwaltung  stimmte  der  Gemeinderat  eine  Änderung  der 
Abwassersatzung hinsichtlich der Nutzung von Gartenwasserzählern zu. Bisher gab 
es  keine  gültige  Regelung  für  den  Einbau  und  die  Abrechnung  von 
Gartenwasserzählern, was in letzter Zeit auch deutlich mehr angefragt wurde. Um in 
der  Zukunft  hier  eine  eindeutige  Regelung  zu  haben  und  aus  Gründen  der 



Gebührengerechtigkeit  ist  dieser  Schritt  dringend  notwendig  und  wird  von  den 
umliegenden Kommunen schon länger so umgesetzt.

Auf die öffentliche Bekanntmachung in diesem Mitteilungsblatt wird verwiesen.

Bauangelegenheiten zur Beratung

Der Gemeinderat erteilte dem Neubau eines Einfamilienwohnhauses mit Garage in 
der Rotenbergstraße das kommunale Einvernehmen und stimmte den beantragten 
Befreiungen hinsichtlich der Eingangsüberdachung in der nichtüberbaubaren Fläche, 
der Überschreitung der Traufhöhe im Bereich der Zwerchgiebel, der Errichtung eines 
Pools und einer Gerätehütte außerhalb des Baufensters zu. Die Befreiungen waren 
möglich,  da  es  für  alle  Fälle  bereits  gleichgelagerte  Befreiungen  im  Baugebiet 
„Wolfsberg“ gibt.

Bauangelegenheiten zur Kenntnis

Die  Verwaltung  informierte  den  Gemeinderat  über  insgesamt  5  Bauvorhaben  im 
Baugebiet  „Alleenfeld“,  die  alle  den  Festsetzungen  des  Bebauungsplans 
entsprechen.


